
Der geplante Ablauf:  
 

14 Uhr:   Beginn der Veranstaltung, Einleitung ins Thema durch 

Frau Franzen 

  Sammeln von Stärken und Schwächen Weinheims 

 Was kann man tun, um diese Stärken zu nutzen und die 

Schwächen zu mindern? 

(Pause) 

  Zeitreise ins Jahr 2030 

Erarbeitung von Zukunftsszenarien in verschiedenen 

Gruppen 

Vorstellung der Ergebnisse 

Formulierung des Leitbildes und der Schritte, wie es er-

reicht werden soll 

Ca. 18.00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

~ + ~ + ~ + ~ + ~ + ~ + ~ + ~ + ~ + ~ + ~ + ~ + ~ + ~ 

 
Es laden ein: 

• Stadt Alzey, Herr Bürgermeister Burkhard, Herr Ortsvorsteher 
Fluhr 

• Geographisches Planungsbüro, Frau Franzen, Draiser Str. 85, 
55128 Mainz, Tel. 06131 / 7208878, Fax 7209141 

 
Weitere Informationen im Internet:   
• www.dorfplanerin.de/weinheim.htm 
• www.zukunftsradar2030.de 

  

DDoorrffkkoonnffeerreennzz  iinn  

WWeeiinnhheeiimm  aamm  55..AApprriill  22000088 
14 Uhr, Haus St. Gallus 

EEiinnllaadduunngg  aann  aallllee  

HHaauusshhaallttee!!  



Dorfkonferenz Weinheim – Wie kann die 

Zukunft des Dorfes gestaltet werden? 
 

Die ländlichen Regionen der Bundesrepublik Deutschland unterliegen in den 

vergangenen Jahrzehnten einem starken Strukturwandel , der nicht nur die 

Landwirtschaft betrifft, sondern auch die sozialen Beziehungen in vielen Dör-

fern verändert hat. Hinzu kommt der in absehbarer Zeit spürbar werdende 

demographische Wandel , der in vielen Orten zu einem weiteren Bevölke-

rungsrückgang führen wird. Ein weiteres Problem sind untergenutzte oder 

leerstehende Gebäude. 

 
In Weinheim soll mit Hilfe der Dorfmoderation  die zukünftige Dorfentwick-

lung gestaltet werden; dafür wird die beauftragte Dorfmoderatorin, Frau 

Franzen, mit allen Bevölkerungsgrup-

pen im Ort ins Gespräch kommen, um 

die Ideen und Wünsche zusammenzu-

stellen und gemeinsam mit den Bürge-

rinnen und Bürgern weiterzuentwi-

ckeln. In der Dorfkonferenz am 5. Ap-

ril  soll nun mit Hilfe eines Zukunftssze-

narios für 2030 ein Leitbild für Wein-

heim  entwickelt und deutlich gemacht, 

welche Weichen für die zukünftige 

Entwicklung gestellt werden müssen. 

Warum 2030? 

Über den Zukunftsradar 2030 der Zunkunftsinitiative Rheinland-Pfalz werden 

verschiedene Zukunftsszenarien für diese Jahr betrachtet, daher soll auch in 

Weinheim dies als Bezugsjahr dienen. 

Fragestellungen  für die Dorfkonferenz sind u.a.: 

• Wo liegen die Stärken, die Weinheim bis 2030 ausbauen kann, um auch 

in Zukunft ein lebenswerter Ort zu sein? 

• Was ist wichtig für die verschiedenen Altersgruppen? Wie kann das Mit-

einander der Generationen positiv gestaltet werden? 

Diese und andere Fragen werden bei der Dorfkonferenz unter Moderation 

und Beratung von Frau Franzen diskutiert. 

 

Eingeladen sind alle Einwohner von Weinheim, und es  ist eine gute 

Möglichkeit, die Zukunft Ihres Wohnortes mit zu ges talten! 

 

Aus den Ergebnissen werden in den nächsten Wochen umsetzbare Projekte 

entwickelt. Dafür werden bei entsprechendem Interesse thematische Ar-

beitsgruppen gebildet, die gemeinsam mit Frau Franzen Ideen und Wünsche 

zu Maßnahmen ausarbeiten. 

 

Nehmen Sie teil, diskutieren Sie mit, es 

geht um die Zukunft Ihres Dorfes !! 


